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S;, ©allen gtpette Beilage 311 Hr. 15 5er Sd)wt\$ev Raiten Kettling. \2. 2Ipril *908

îiUues vom BüdjecmarRt.
»•»raßtiroie Anwcifung jut Ocfmul'erei in itjren oer«

fdjiebetten Eliten für Elnfänger unb ©ilettanten.
Vierte oermefjrte Eluflage. ©on @ m m p © o r b o n,
geb. greitu o. ©eutroifc. Vertag non ©. £>aberlanb
in Seipzig«©-, ©ilenburgerftrafte 1011. ©rèig brofef).
TO. 1.50.

Elud) bie 5. Eluflage wirb fef)t balb erfolgen unb
oovaugficfjtlid) nod) oiele anbere. ®enn eg ift ein

ungemein braudjbareê ©üd)lein, bag bie oielfeitige
unb allemal — im guten Sinne — praf'tifdje Elutorin
bier bietet, ©ans anfprudjglog, aber febjr entfdjieben
unb ftofflid) umfaffenb gehalten, erfeÇt eg einen

Setjrer unb eröffnet retatio reidje iperfpeltioen einer
bas geittt oerfd)önenben befc£)eibenen Sfunft bort, too

suuor ber EJlangel einer perfonlicljen Setjrtraft eine

fold)e 31uSfid)t au§3ufcf)liefsen fd)ien. Elud) bie neuen
unb neueften ©pfteme finb non ber ©erfafferin in
banfengrcerter SBeife herangezogen roorben.

pie Antarlia unb ihre ^raifationen. Einleitung zur
Etusfiihrung ber Qntarfta-Elrbeiten mit zahlreichen
ben Sept ertäuternben Qtluftrationen oon ©lata
31 ott). ©erlag oott ©. ijaberlanb, Seipzlg«©.,
©itenburgerftra|e 10/11. ©reig 9J11. 1.—.

®a§ uortiegenbe, brei ®rudbogen umfaffenbe

EBertd^eu enthält junächft eine furje, überfidjttidje
©ntroicllungggefdpdjte ber ^ntarfia non ihren Elnfängen
big zur Sfeuzeit unb gibt bann einen Sehrgang ber
oerfdjiebenen Eitlen ber ©inlegefunft in Solz unb
EJletaH unb ihrer Imitationen tn alter unb neuer
3eit. EBie bie bisher erfdjienenen Einleitungen ber«
felbett Söerfafferin über ©dptitzerei, Seberfdptitt unb
Qinnboffiereu, ift aud) biefeS Sehrbuch in leid)t fafb
lieber, Hager SGBeife gefd)rteben, fo bah befoubers
ba zahlreiche ^Huftrationen ben Steçt erläutern, feinen
3raecf, bem ©elbftunterrid)t zu bienen, gut erfüllen
roirb. 9Bir îonnen eg baffer allen, bie fid) in Sunft«
hanbarbeiten immer mehr oerooMommnen roollen, nur
auf bag roärmfie empfehlen.

(finget, tô>eftQidhte ber Peutfdjen Literatur won ben
Anfängen ßis in bie Gegenwart. 3., umgearbeitete
Eluflage, 2 ©änbe in Seinmanbbatib unb ©cljutjfartou,
SabenpreiS 15 Sfi. 18 Sr. ©ngel, (Stefdiidjfe
ber peuff<ben Literatur bes lïcwnze0tifen gal)r-

E4M)t>ert3:al)lcttcn [MS
ber ©olbenen Elpotfiele in ©afel fodten in
leiner fpaugfialtung fehlen. ®iefelben finb
ein unfd)ähbare§ EJlittel gegen §uften, §al§«
meh, öeiferfeit, Eladjenfatarrt).

3« allen Slpottjefen. ff r. 1. —»

hnnberts unb ber Gegenwart. 3n §alblebereinbanb
unb ©djufcfarton, Sabenpreiê 10 9JÎ. 12 Sr. (©er<
lag oon ©. greptag in Seipzig unb %. SEempglt) in
Sien.)

©erebter, alê alle empfehlenben ®egleitroorte eg

oermöchten, fpridjt ber ungeheure budffjänbterifdje @r=

folg, ben ©rofeffor ©buarb ©ngelg grofieg zroeibänbigei
Serf „©efdjicljte ber beutfdien Siteratur oon ben Ein«

fättgen big in bie ©egemoart" gefnnben fjat. Surs
oor EBeilptadjten 1906 erfdjien eg; nunmehr finb be«

reit» gioet ungetoofinlid) ftarfe Eluflagen oergriffen unb
eine britte Eluflage muhte oeranftaltet werben, bie t)xe=

mit zur Sluggabe gelangt. ®ag beroeift, bah man eg

hier in ber SEat mit einem bleibenben Ser! ju tun
hat, mit einem Serie, beffen eminenten Sert nid)t
nur bie berufene Sritit beg Qn« unb Eluglanbeg, fon-

i« bereuen niemalg, bie echten
Elpotheler Dtidjarb

©ranbtg ©chroeizerpiUen anzuroenben,
wenn ©ie mit einer unregelmäßigen,
ungenügenben Seibegöffnung zu tun

_ hoben, oerbunben mit ©lutanbrang,
Elppetitlofigfeit, Sopffdjmerzen, Unbehagen, Sämorr«
ffoiben 2c. ®iefe Rillen toirïen prompt unb ftdfer.
©d)ad)tel„mit weihem Kreuz im roten ffeibe u. Etameng«
Zug Eiid). ©raubt" zu ffr. 1.25 in ben Elpotfjefen. [463

Kiftï7ir(ir»)7iBKirf)7irfiîT»ï7if<îTt)7iff7rîy>iKifîy>ii

Steiners Paradiesbett

empfiehlt sich mehr und mehr von selbst, denn seine

Zweckmässigkeit, solide Konstruktion, Eleganz, Sauberkeit

und wundervolle Behaglichkeit verschaffen ihm

täglich neue Freunde!

Zu beziehen durch [531

Haeberlitt $ Co.
Sleiclior^veir 52, Züixlola..

FEINST GERÖSTETES

WEIZENMEHL
garantiert ohne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

Unübertreffliches
VolksnahrungsmiNel

dus der

Ersten Schweizer. Mehlrösterei
WILDEGG (Aargaut

In allen Handlungen erhältlich.

Schmücke dein Keim!
<irö»st«>s Lager Vor-

I liangetoffe in Kngl. Tüll,
Etamine, St. Caller

Stickerei u. Brise-Binte. I

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise

[512

Versand H. Maag
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster!

ElcHinS Kcliört in jede Familie, denn es stiirkt und kräftigt bei•*a Uebermüdung', bei Schwächezuständen, hebt die
Funktionen des Körpers und des Geistes, macht widerstandsfähig gegen schädliche

Rinfliisse und ist für alt und jung ein vorzügliches Belebungsmittel.
506] in den Apotheken per Flasche Fr. 2.50.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Gallen Zweite Beilage zu Nr. l5 der Schweizer Frauen-Zeitung. !2. April

Neues vom Büchermarkt.
praktische Anweisung zur Selmaterei in ihren ver

schiedenen Arten für Anfänger und Dilettantein
Vierte vermehrte Auflage. Von Emmy Gordon,
geb. Freiin v. Beulwitz. Verlag von E. Haberland
in Leipzig-R., Eilenburgerstraße 10 11. Preis drosch
Mk. 1.50.

Auch die 5. Auflage wird sehr bald erfolgen und
voraussichtlich noch viele andere. Denn es ist ein

ungemein brauchbares Büchlein, das die vielseitige
und allemal — im guten Sinne — praktische Autorin
hier bietet. Ganz anspruchslos, aber sehr entschieden
und stofflich umfassend gehalten, ersetzt es einen

Lehrer und eröffnet relativ reiche Perspektiven einer
das Heim verschönenden bescheidenen Kunst dort, wo
zuvor der Mangel einer persönlichen Lehrkraft eine

solche Aussicht auszuschließen schien. Auch die neuen
und neuesten Systeme sind von der Verfasserin in
dankenswerter Weise herangezogen worden.

Die Intarsia und ihre Imitationen. Anleitung zur
'Ausführung der Intarsia-Arbeiten mit zahlreichen
den Text erläuternden Illustrationen von Clara
Roth.'Verlag von E. Haberland, Leipzig-R.,
Eilenburgerstraße 10/11. Preis Mk. 1.—

Das vorliegende, drei Druckbogen umfassende

Werkchen enthält zunächst eine kurze, übersichtliche
Entwicklungsgeschichte der Intarsia von ihren Anfängen
bis zur Neuzeit und gibt dann einen Lehrgang der
verschiedenen Arten der Einlegekunst in Holz und
Metall und ihrer Imitationen in alter und neuer
Zeit. Wie die bisher erschienenen Anleitungen
derselben Verfasserin über Schnitzerei, Lederschnitt und
Zinnbossieren, ist auch dieses Lehrbuch in leicht
faßlicher, klarer Weise geschrieben, so daß es, besonders
da zahlreiche Illustrationen den Text erläutern, seinen
Zweck, dem Selbstunterricht zu dienen, gut erfüllen
wird. Wir können es daher allen, die sich in
Kunsthandarbeiten immer mehr vervollkommnen wollen, nur
aus das wärmste empfehlen.

Engel, Geschichte der Deutschen Literatur von den
Ansängen öis in die Gegenwart. 3., umgearbeitete
Auflage, 2 Bände in Leinwandband und Schutzkarton,
Ladenpreis 15 M. — 18 Kr. Engel, Geschichte
der Deutschen Literatur des Neunzehnten Jahr-

Wybert-Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel sollten in
keiner Hanshaltung fehlen. Dieselben sind
ein unschätzbares Mittel gegen Husten, Halsweh,

Heiserkeit, Rachenkatarrh.
In allen Apotheken. F r. 1. —.

Hunderts und der Gegenwart. In Halbledereinband
und Schutzkarton, Ladenpreis 10 M. — 12 Kr. (Verlag

von G. Freytag in Leipzig und F. Tempsky in
Wien.)

Beredter, als alle empfehlenden Begleitworte es

vermöchten, spricht der ungeheure buchhändlerische
Erfolg, den Professor Eduard Engels großes zweibändiges
Werk „Geschichte der deutschen Literatur von den
Anfängen bis in die Gegenwart" gefunden hat. Kurz
vor Weihnachten 1906 erschien es; nunmehr sind
bereits zwei ungewöhnlich starke Auflagen vergriffen und
eine dritte Auflage mußte veranstaltet werden, die hie-
mit zur Ausgabe gelangt. Das beweist, daß man es
hier in der Tat mit einem bleibenden Werk zu tun
hat, mit einem Werke, dessen eminenten Wert nicht
nur die berufene Kritik des In- und Auslandes, son-

le bereuen niemals, die echten
Apotheker Richard

Brandts Schweizerpillen anzuwenden,
wenn Sie mit einer unregelmäßigen,
ungenügenden Leibesöffnung zu tun

^ haben, verbunden mit Blutandrang,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen, Unbehagen, Hämorr-
hoiden :c. Diese Pillen wirken prompt und sicher.
Schachtel „mit weißem Kreuz im roten Felde u. Namenszug

Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s463

emptieklt sieb mà unll mà von selbst, àsnn soins

AivoekinâssiAkoit, soliäo Konstruktion, LIOAUNA, Luudsr-

koit unà vvunäorvollo LoüuZIielikoit VSNSebàtfen ikm

täglieb neue ^èunlle!

ì»s2islisn âurà s 531

Ztsàrlin H Ko.

welienmcn».
gZkânUen odos zeile oelmlsàng

Useke l>. k. kilt 8uMii imk Ssuceo

Unübei'I'r'efslickes
Vo l k sua k riz s m i lte l

tiàteo àchio/eiiei'. iflehstôàteeei

8ài»à llein Zleim!
kk.«xxei V«»»
in lblnL;!.

u »ri««Kix«.

I5ei"ssni> IV. Mssg
Xt. Mrioll.

Vvrlttnsvli setl. îàsìvr!

Ksluiit in jecks Xnmilis, äsnn ss stärkt nnà kriitti^t lull
llstzsrmûànK'. llsi 8einviietzs2n8tänäsn, llsllt äis ffnnk-

tionvn à«s Xkirpers null kiss (Geistes, inacllt viàvrstautlskàdix ps?en ssiiöä-
iiolls biinlliisss nnii ist tnr ait nnä sunL' sin voraiifiliciiss Ksislnin^smittsi.
t>06s In äsn kIpotliellsn psr b'insolls 2.50.

krapkologie.
605 j OllaraktsrdönrtsilunA aus äsr
Lanäsoirrikt. 8KÌ22S Xr. 1.10 in Urisk-
marken ocksr psr biaellnaiiins.

Krapliolog. öureau lllten.
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bern aud) bet bilbungf)eifcf)enbe unb oon Sunftintereffc
erfüüte SEeil beb SefepublifumS, bie mafjgebenbett gat=
toren in ©djitle unb £>au§ fogleid) erïannt unb ooll
geroürbigt babeit. Dfine jid) einer llebertreibung fd)ul=
big ju machen, tann man bie Vetjauptung aufftetten,
baff bie £iteraturgefd)icl)te ^rofeffor @ngel§ beute bie
popnlarfte unb beliebtefte ift, bafî fie alle 8onfurrenj=
roerfe rafd) überflügelte unb uerbrängte. Unb biefen
großen ©rfolg oerbient ba§ SDBerf in ber SEat: ifjn
banft es feinen unleugbaren unb unbeftrittenen inneren
unb äußeren Vorzügen. ®iefe finb bereits in allen
großen Vlättern einge£)enb geroürbigt roorben unb fo
befannt, baß eine nochmalige 31ufjäf)Iung überflüffig
erfdjeint. hingegen foHen bie großen Verbefferungert
unb Vereiterungen, roeldje bie nun jur SluSgabe ge-
tangenbe 3. 3luflage erfuhr, nidjt oerfdpoiegen roerben.

2Sa§, bie Verbefferungen bejro. ©rgänjungen be-

trifft, fo Ijat (Sbuarb ©ngel alle it)m oon ber juftän»
bigen $ritif empfohlenen Verbefferungen unb ©rgäit=
jungen oorgenommen, fo bafi jet)t ba§ 2Berf eine lücfero
lofe Vollftänbigfeit alles SBicljtigen aufroeift.

Von ben Vereiterungen, bie ber neuen Slitflage
äuteilmürben, erroäljnen mir beifpielSraeife benUmftanb,
ba& bie mit aHfeitigem Vetfall begrüßte SluSroafjt ber
lefcnSroerteften beutfdjen Vüdjer in einem befonberen
Hlnljang roefentlid) oermefirt roorben ift nnb in ber
jetjigen gorni ein unentbehrliches £ülf§mittel für jeben

fiefer, aber aud) für bie Jperren ©ortimenter felbft
bilbet. 9teu aufgenommen rourben in biefeë 3Jtufter=
oerjexd)ni§ ber heften Vüdjer aud) gute Sßerle jur
Unterhaltung, bie roicljtigften Vücljer ber gugetib=
literatur unb ber 28iffenfd)aft.

gerner rourben bie einen fo roertoollen ©djmud
biefeê 2Berfe§ bilbenben ißorträtS ber IjeroorragenOften
®id)ter auf 101 oerme^rt; gaitj neu fjinjugefommeu
finb 31 Çanbfdjriften, barunter eine 31eif)e auëerlefener
(Seltenheiten unb Üfoftbarleiten. 3)ie aUergvöhten
Vereiterungen aber erfuhr ber jroeite ïeil be§ grofjen
SBerfeS unb e§ ift ijotft rühmenSroert, baß ber Ver^
lag, ber in äluSftattung unb Vreiëroiirbigfeit baS
£>bcf)fte leiftete, bem nad) Velehrung futenben Vublifum
bie 9Jlöglid)feit bietet, biefen jroeiten Seil be§ SBevfes,
ber ben 2itet „®efcl)ichte ber ®eutften Siteratur bes
9teunjel)nten gahrfjunbertS unb ber ©egenroart" trägt,
aut getrennt ju erroerben. ®er reijoolle ©chmucf
be§ 2Ber!e§, in feltenen unb loftbarcn §anbfd)tiftem
reprobultionen unb japtreiten ootjüglicfieii 5lutoren=
bilbniffen befteljenb, fteigert beit SBert unb roirb aud)

/jtin tlppretmittel oon befter ©iite ift bie feßr rafd)
vb in Aufnahme gelommene IKcini) !Bcie>ftärfe mit
ber Sömemnarfe. 38ev Ijauptfätlid) fdjötie £>erren=
roäfte erzielen roill, ber follte fid) feiner anbent SUtarfe
bebienen. [630

baju beitragen, ©buarb (SngelS „®efd)itte ber
®eutften Literatur bes Steunjeljuten gafjrpunbertS
unb ber ©egenroart" in jeber ©auSbibliotpef beimifd)
ju ntaten.

:ws] Vrol(pt)larc. 9Jian weiß nidjt immer ben Sert
oorbcugenber SOtapregeln ju ftäpen, bie ein wichtiger
gaftor für bie ©rhaltuug unferer ©efunbbeit hüben,
©auj befonberS gilt bie§ für ben größten geinb ber
3Jtcnfd)l)eit, bie îuberfulnfe. — Unter bcujenigen 9Jtit=
teilt, roeldjen befonberS tjcroorragenbe, oorbeugenbe
Sraft gegen biefe Sranfbeit inneroobnt, bürfte baS

„Sirolin 9tod)e" rooljl ben beroorragenbften tpiatj
einnehmen. 3)tan oerfäume nictjt, biefeS SDtittel bem
täglichen 3lrjneifd)a$e beS .fpaufeS einjuoerleiben. -

©rbältlid) nur in Driginalparfung in allen 3lpotf)efen
I ju gr. 4. — per glafdje.

GianzfertJ^onqo
bestes Glanz-g schohpulzmi frei W

chtdas Leder geschmeidig* daüecbaffxgjebf plötzlich!
nsteo Glanz.EebaltlicbinallenSpezereioandlungen.

YJL
mach

|schön

J^an achte auf den Kamen!
(654)

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Setaroäehliche Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Wagen- und fiartnleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/.t Pfd. zu SO Cts. p. Packung

Engrosverkauf für die Schweiz :

Cochius St Co-, Basel

Bergmann-S

^imilcfi-^

^Bergmann ZÜRICH.

ist unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schöllen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen aud alle

llautunreinigkeiten.
Kur «clit aiilt Kt'liutfemarke: Zwei ItcrgiiiHiiner.

Bestes Jßittel
^eg-en

Sieichsucht, Slutarmut
Schwäche

ist Tisanina-Extrakt.
Preis per Flasche Fr. 3. —- und Fr. 5. —. Zu beziehen von

C. [Langenegger, Riiti-Riggisberg (Bern.)

* i$eiiB$tnz «
519] von

(UiitRIer ii Ct. Russfkon (Zfb.)
Angenehmes Heilmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut

und deren Folgen; belästigt den Magen nicht und greift
die Zähne nicht an. Kräftigt das Blut und hilft
vorzüglich zur Erlangung verlorener Kräfte nach Krankheiten

etc. t on Aerzten vielfach verordnet und empfohlen.
Erhältlich in allen Apotheken in Flacon à Fr. 2.—.

a||e^^^h%
Bonbons

unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne,Baden.

Thurgauer Koste wi Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Ktosterei-Qenossenschaft Sgnach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttresterbraiintwein aarantiert reell.
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dern auch der bildungheischeude und von Kunstinteresse
erfüllte Teil des Lesepublikums, die maßgebenden
Faktoren in Schule und Haus sogleich erkannt und voll
gewürdigt haben. Ohne sich einer Uebertreibung schuldig

zu machen, kann man die Behauptung aufstellen,
daß die Literaturgeschichte Professor Engels heute die
populärste und beliebteste ist, daß sie alle Konkurrenzwerke

rasch überflügelte und verdrängte, Und diesen
großen Erfolg verdient das Werk in der Tat: ihn
dankt es seinen unleugbaren und unbestrittenen inneren
und äußeren Vorzügen, Diese sind bereits in allen
großen Blättern eingehend gewürdigt worden und so
bekannt, daß eine nochmalige Aufzählung überflüssig
erscheint. Hingegen sollen die großen Verbesserungen
und Bereicherungen, welche die nun zur Ausgabe
gelangende 3, Auflage erfuhr, nicht verschwiegen werden.

Was, die Verbesserungen bezw, Ergänzungen
betrifft, so hat Eduard Engel alle ihm von der zuständigen

Kritik empfohlenen Verbesserungen und Ergänzungen

vorgenommen, so daß jetzt das Werk eine lückenlose

Vollständigkeit alles Wichtigen aufweist.
Von den Bereicherungen, die der neuen Auflage

zuteilwurden, erwähnen wir beispielsweise den Umstand,
daß die mit allseitigem Beifall begrüßte Auswahl der
lesenswertesten deutschen Bücher in einem besonderen
Anhang wesentlich vermehrt worden ist und in der
jetzigen Form ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden

Leser, aber auch für die Herren Sortimenter selbst
bildet. Neu aufgenommen wurden in dieses
Musterverzeichnis der besten Bücher auch gute Werke zur
Unterhaltung, die wichtigsten Bücher der
Jugendliteratur und der Wissenschaft,

Ferner wurden die einen so wertvollen Schmuck
dieses Werkes bildenden Porträts der hervorragendsten
Dichter auf lvl vermehrt; ganz neu hinzugekommen
sind 31 Handschristen, darunter eine Reihe auserlesener
Seltenheiten und Kostbarkeiren. Die allergrößten
Bereicherunge» aber erfuhr der zweite Teil des großen
Werkes und es ist höchst rühmenswert, daß der Verlag,

der in Ausstattung und Preiswürdigkeit das
Höchste leistete, dem nach Belehrung suchenden Publikum
die Möglichkeit bietet, diesen zweiten Teil des Werkes,
der den Titel „Geschichte der Deutschen Literatur des
Neunzehnten Jahrhunderts und der Gegenwart" trägt,
auch getrennt zu erwerben. Der reizvolle Schmuck
des Werkes, in seltenen und kostbaren
Handschriftenreproduktionen und zahlreichen vorzüglichen
Autorenbildnissen bestehend, steigert den Wert und wird auch

/«Lin Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
'à- in Aufnahme gekommene Rein«? Reisstärke mit
der Löwenmarte. Wer hauptsächlich schöne Herrenwäsche

erzielen will, der sollte sich keiner andern Marke
bedienen. s630

dazu beitragen. Eduard Engels „Geschichte der
Deutschen Literatur des Neunzehuten Jahrhunderts
und der Gegenwart" in jeder Hansbibliothek heimisch
zu machen,

"""s Prohpylarc. Man weiß nicht immer den Wert
vorbeugender Maßregeln zu schätzen, die ein wichtiger
Faktor für die Erhaltung unserer Gesundheit bilden.
Ganz besonders gilt dies für den größten Feind der
Menschheit, die Tuberkulose, — Unter denjenigen Mitteln,

welchen besonders hervorragende, vorbeugende
Kraft gegen diese Krankheit innewohnr, dürfte das
„Sirolin Roche" wohl den hervorragendsten Platz
einnehmen Man versäume nicht, dieses Mittel dem
täglichen Arzneischatze des Hauses einzuverleiben. -

Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken
> zu Fr, -t. — per Flasche,

(ZisnLterk
bestes Eisn?-» sebubpotsmi ttel ììckkàl.eâeegescbmelâigxàeekêàaiedkplôtàk

mskenSlsnz.krkältlicti inallenSpeWreinanàngen.

16?
»wach

-stlkm scbte sus cler> stlsrnen!
(654)

543j Das nncl ei-kolgrvielstsîe nnck üu-
o'Isieü stiltixstv

Kräftigungsmittel
kür (U 11,853»

ZàZMà Mà
Slàm« mil «enà Znvâàene

Age»- unil Lîimlàte.
Nan verlange ansilrûoiUieìi «Us Narks

„U^RVOIlWVOLWI-", überall erlrèiltl., aber nur in
gelben UaeknnKsn, ,js ?kcl, /.u Sckt Et,s, p. UaeUunp;

Ln^rosvsrkank kür àis 8ekwà:

OvvKÎTIS âl vo., vssel

vergmsnaz

â/c/k.

Testes Akitteì

Sleiàuekt, Slàrmui
Lekwâà

Ursis psr ?laseìnz ?r. ît. — unck ?r, îî. —, "WG /5n bsxislisn van
O. lîiiti kiKjxi»Il»«î K (lZsrn

-> CstîN-Cûèltt «
älöj van

Alnlklek 5 Lo. 1?.-S, stuzzikon

F.nMnànes liaillnittal Fnznn kleicksuekck, klutsrmuì
uncl âeren polxen; liala^titit flan ^ln^an nieìit nnck Ar«zjkì

âio Câlina nià un. Krâkìixì âas kluî uncl bilkt vor»
?üxlick Zkur prlanxunx verlorener Kräfte nnali Krank-
liaiìnn etc. Van Valuten vialfack vararcknat nnck ampfalilan.
Krliültiiek in allen ^pottieken in Ulaaan st Pr. 2.—.

Kondons
unübertroffen

kiseuits
beliebteste stierste

Hakkeln
boobfeinsr Dessert

/^.Zcknedli's Lölme,Laden.

Tkurzsuer Mà m«> 8sste
4äUj in nur prima (jualitätsn smplislilt als var^ü^Iiolistss lkamilisnAstränU

MÂerei'lîenoszenzàft Lgnà
killigate lagesprvise. teikgebinäs gratis von 80 titer an rur Verfügung.

ckt>I»«>tcki «ackert» nii»ck«v«in aarantieri reell
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